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Schirmherrschaft des 3. Schamrock-Festivals der Dichterinnen:

Prof. Dr. Maria Böhmer - Staatsministerin im Auswärtigen Amt  
(Auswärtige Kultur- und Bildungspolitik), 

Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin der Landeshauptstadt München

Eröffnung durch  
Dr. Hans-Georg Küppers, Kulturreferent der Landeshauptstadt München 
Dr. Rati Saxena (World Poetry Movement und Kritya Poetry Festival, Indien) 
Fritz Ostermayer (Leiter der Schule für Dichtung, Wien, Österreich)

Grußwort von Festival-Schirmherrin Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin der Landeshauptstadt München
Zu meiner großen Freude findet das Schamrock-Festival der Dichterinnen 2016 zum 3. Mal wieder für drei Tage in  
München und für einen Tag in Wien statt, unterstützt vom Kulturreferat der Landeshauptstadt München.

Das Schamrock-Festival ist diesmal noch internationaler geworden, mit einem weltweiten Netzwerk von Dichterinnen 
und Kultur-Institutionen. Vom 28. bis 30. Oktober kommen diesmal über 50 Lyrikerinnen aus 17 Ländern zu uns nach 
München, um ein generationen- und grenzüberschreitendes Lyrikfest mit Lesungen, Performances, Übersetzungs- 
projekten und Diskussionen zu feiern. Beim 3. Schamrock-Festival stehen nicht die Stars der Literaturszene im  
Vordergrund, sondern viele Begegnungen, unterstützende gemeinsame Projekte und Kooperationen.

München wird für drei Tage zum internationalen poetischen Zentrum und die zahlreichen ausländischen Gäste wirken 
bereichernd hinein in die lokale Kulturszene. Der Erfolg der bisherigen Festivals hat zu diesem Konzept beigetragen.  
Wir spüren es überall: das Schamrock-Festival trägt Früchte, ein sich ständig erweiterndes internationales Netzwerk, das Lyrikerinnen  
verschiedenster kultureller Traditionen verbindet, über den Austausch ihrer poetischen Arbeiten untereinander und mit den Zuhörer/innen.

Ich wünsche dem Festival, den Künstlerinnen und den Besucher/innen inspirierende Begegnungen und anregende neue Perspektiven.
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Grußwort von Prof. Dr. Maria Böhmer MdB, Staatsministerin im Auswärtigen Amt, anlässlich des  
Schamrock-Festivals am 21. Oktober 2016 in Wien und vom 28. bis 30. Oktober 2016 in München

Das Schamrock-Festival ist weltweit das einzige Festival für Lyrikerinnen und widmet sich der Vielfalt weiblicher  
Stimmen in der Gegenwartslyrik. Es nimmt mittlerweile einen festen Platz in der deutschen und österreichischen  
Kulturlandschaft ein. Das Festival ist über die Grenzen beider Länder hinaus bekannt und zieht viele Lyrikerinnen  
aus der ganzen Welt an: In diesem Jahr werden über 50 Künstlerinnen, unter anderem auch aus Argentinien,  
Botsuana, Bulgarien, China, Griechenland, Indien, Indonesien, Lettland, Rumänien, Schweiz, Slowenien, Thailand,  
USA und Zypern teilnehmen.

Im Mittelpunkt stehen die Dichterinnen und ihre Arbeiten, der Austausch miteinander, die Begegnung und Vernetzung. 
Mein besonderer Dank gilt der Festivalgründerin, Augusta Laar, die Künstlerinnen aus aller Welt ein Forum bietet  
und ihnen damit Sichtbarkeit verschafft. Es ist ihr außerdem gelungen, ein internationales Netzwerk zu knüpfen,  
das stetig weiter wächst. Dazu gehören auch die enge Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut und die Einbindung 
zahlreicher internationaler Institutionen und Botschaften.

Ich habe sehr gerne für das diesjährige Schamrock-Festival die Schirmherrschaft übernommen. Die Auswärtige Kultur- und Bildungspolitik ist  
eines der nachhaltigsten und sichtbarsten Instrumente von Außenpolitik: Kultur- und Bildungsangebote erreichen die Menschen unmittelbar und 
legen so ein breites Fundament für stabile internationale Beziehungen. In Zeiten, in denen die Welt aus den Fugen gerät, ist die Auswärtige  
Kulturpolitik unverzichtbar. Mit Hilfe von Kultur können Brücken gebaut und die Verbindung zur Zivilgesellschaft gestärkt werden.

„Lyrik ist mehr als Kunst“ – auf diese Formel bringt es Mamta Sagar, eine der Teilnehmerinnen des Versschmuggels mit Südasien. Es freut mich  
besonders, dass der Versschmuggel des Goethe-Instituts und der Literaturwerkstatt Berlin zu Gast beim Schamrock-Festival sein wird. Damit  
wird auch das Übersetzen selbst zum Thema. Die Übersetzungsförderung ist ein Baustein der Auswärtigen Kulturpolitik des Auswärtigen Amts:  
Nur durch das kundige Übertragen in andere Sprachen, durch die Berücksichtigung von Atmosphäre und Stimmungen, überschreitet Literatur  
Grenzen und erreicht Menschen weltweit.

Ich wünsche den Künstlerinnen und den Besucherinnen und Besuchern des Schamrock-Festivals viele neue Impulse und interessante und  
bereichernde Begegnungen!

Prof. Dr. Maria Böhmer MdB, Staatsministerin im Auswärtigen Amt
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Editorial
Women Making Poetry Count (Nora Gomringer).

Wo stehen die Lyrikerinnen? Wie leben sie? Was treibt sie an, zu schreiben und zu performen?  
Auf internationalen Festivals, bei denen ich in den letzten Jahren zu Gast war, habe ich  
Gespräche mit vielen Lyriker*innen und Festival-Leiter*innen zu diesem Thema geführt.

Lyrik schreiben, lesen, veranstalten, wird inzwischen nicht selten zum politischen Akt.  
Dichterinnen agieren sowohl im Elfenbeinturm als auch als Aktivistinnen im öffentlichen Raum,  
und entsprechend aktuell und vielfältig sind ihre Produkte.

Das Schamrock-Festival ist für mich eine große aktive Installation im Sinn des japanischen  
Dichters Takiguchi Shūzō, Poetry is Action: Lyrikerinnen zusammenbringen, den Austausch  
ermöglichen und ausloten, was Lyrik kann: Kulturen verbinden, Grenzen von Sprachen und  

Generationen überschreiten, Sprache in andere Kunstformen transportieren; was sonst nicht gesagt werden kann zur Sprache bringen, einen Raum für  
die Auslassung, das Geheimnisvolle von Sprache schaffen, ein dehnbarer poetischer Muskel werden. 

Und alles, was Poetinnen verbindet, drei Tage lang feiern.

Es gibt nur wenige Verlage und Medien, um Dichtung veröffentlichen, rezensieren und diskutieren zu können. Lyrik bleibt weitgehend eine Nischen-Ware  
für Liebhaber*innen und Poesie-Portale. Umso wichtiger ist es für mich, dass das Schamrock-Festival sich etabliert, mit internationalen Festivals und  
Lesebühnen kooperiert, sich einer breiten Öffentlichkeit zur Diskussion stellt und sich fortwährend vernetzt und erweitert.

Das 3. Schamrock-Festival der Dichterinnen präsentiert in München und Wien ein breites Spektrum gegenwärtigen lyrischen Arbeitens bis hin zu  
synergetischer Kooperation mit anderen Künsten: Performance, Konzert, einem Workshop zur Lyrik-Vertonung in München und einer Klasse an der  
Schule für Dichtung Wien.

Wir bedanken uns bei über 30 Kultur- und Literaturinstitutionen aus achtzehn Ländern, die uns in unserem Vorhaben ideell und finanziell unterstützen.  
An erster Stelle danken wir dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München, das den Salon und das Festival von Beginn an gefördert hat.

Genießen Sie die Fülle, die Vielfalt und die Begegnung mit über fünfzig Dichterinnen an den insgesamt vier Tagen des dritten internationalen  
Schamrock-Festivals der Dichterinnen!

Augusta Laar, Künstlerische Leiterin
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Das 3. Schamrock-Festival der Dichterinnen wird vom 28. bis 30 Oktober 2016 in der Pasinger Fabrik  
München stattfinden und am 21. Oktober im Literaturhaus Wien gastieren. Im Vorfeld unterstützte uns 
bereits Nora Gomringer als Beraterin: „Women making Poetry count - praktische, poetische, politische  
Wege, Lyrik und ihre Leser zu verbinden“.

Durch ein umfangreiches Netzwerk in aller Welt hat Schamrock deutlich an Internationalität gewonnen, 
2016 wurde Schamrock in den Kreis des World Poetry Movement aufgenommen. Zum 3. Festival werden 
etwa 50 Dichterinnen und Musikerinnen aus 17 Ländern bei uns in München zu Gast sein: Argentinien, 
Botsuana, Bulgarien, China, Deutschland, Griechenland, Indien, Indonesien, Lettland, Österreich, Rumäni-
en, Schweiz, Slowenien, Thailand, Türkei, USA und Zypern.

Die Länder-Schwerpunkte werden von einigen Übersetzungsprojekten begleitet, u.a. mit der türkischen 
Dichterin Gonca Özmen, den griechischen Dichterinnen Goergia Triantafyllidou, Ewa Boura und  
Alexandra Bakonika, den lettischen Lyrikerinnen Liana Langa, Anna Auzina und Inga Gaile, eingeladen  

sind auch  die indonesischen Dichterinnen Nenden Lilis Aisyah, Hanna Francisca und Dorothea Rosa Herliany. In Kooperation mit der Lyrikwerkstatt  
Berlin/Haus für Poesie und dem Goethe Institut macht das Projekt „Poets Translating Poets – Versschmuggel mit Südasien“ Station auf dem Festival mit den 
deutsch-indischen Dichter-Paaren Ulrike Draesner und Aruna Dhere, Ulrike Almut Sandig und Naseem Shafaie, und Anja Utler und Yashodhra Ray Choudrai.

Konzerte und Performances mit Dichtung und Klang ergänzen das Programm um weitere Facetten lebendiger Lyrik, wir freuen uns unter anderem auf die  
Spoken Word Pionierin Lydia Lunch (USA), Klangkünstlerin Limpe Fuchs (früher Anima), die Elektro-Akustikerinnen und Poetinnen Heike Fiedler und  
Marie Schwab aus der Schweiz, und die Komponistin und Klangkünstlerin Verena Marisa. Mit Vorträgen, einem Workshop von Anne Munka zur Lyrik- 
Vertonung, einer Podiumsdiskussion zum Übersetzen nicht nur feministischer Lyrik, und einer Gesprächsrunde mit Festival-Dichterinnen kann das  
Festival zur Verbindung und Vernetzung von Lyrik und Lesern beitragen.

Von Anfang an war das Kulturreferat der Landeshauptstadt München der wichtigste Partner, das Festival 2016 wird eröffnet von Dr. Hans-Georg 
Küppers, Kulturreferent der Landeshauptstadt München. Kooperationspartner sind die Pasinger Fabrik München, das Literaturarchiv der Stadt München 
Monacensia, die Gleichstellungsstelle für Frauen, die Münchner Künstlerresidenzen Villa Waldberta und das Ebenboeck-Haus, die Schule für Dichtung Wien, 
das Literaturhaus Wien, die Grazer Autorinnen Autorenversammlung GAV, das Goethe Institut, die Lyrikwerkstatt Berlin/Haus für Poesie, die Buchhandlung 
Wortschatz und die Agentur Tatendrang.

Unterstützer sind das Auswärtige Amt der Bundesrepublik Deutschland, die Pro Helvetia Schweiz, das Bayrische Staatsministerium für Kultus und Bildung, 
Wissenschaft und Kunst, der Bezirk Oberbayern, die Robert Bosch Stiftung, der Kulturfonds des Lettischen Staates, die Lettische Autorenvereinigung, das  
Türkische Kulturinstitut Yunus Emre, der Attaché für Bildung und Kultur der Botschaft der Republik Indonesien in Berlin, das Evangelische Migrationszentrum 
im Griechischen Haus München, das Österreichische Kulturforum Berlin, der Förderkreis deutscher Schriftsteller in Baden-Württemberg, das Lyrik-Kabinett 
München, die Grand Valley State Universty Michigan, USA, die Washington and Lee University, USA, die Literaturstiftung Bayern, Echt-Optimal Schallplatten 
und die Gemeinde Krailling. Ehrenamtliche Helfer und Unterstützer haben ihre Mitarbeit zugesagt. 
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Schamrock - Historie
Das Schamrock-Projekt existiert nun im sechsten Jahr in München. In den 
über das Jahr verteilten Salons wird nicht nur gelesen, sondern auch über  
die Bedingungen des lyrischen Schreibens für Frauen diskutiert.  
Mit kreativer Wut und poetischem Elan außergewöhnliche Ideen und frische 
Formen zu entwickeln, dazu wollten wir Dichterinnen ermutigen. 

München war in den ersten drei Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts ein  
Zentrum des kulturrevolutionären Aufbegehrens junger Malerinnen und  
Literatinnen. In dieser Tradition hat der Schamrock-Salon der Dichterinnen 
und das daraus hervorgegangene Festival seine Wurzeln.

Zum 1. Schamrock-Festival der Dichterinnen 2012 trafen sich über 45  
Lyrikerinnen aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, Südtirol, Finnland 

und den USA trafen sich zu einem großen generationen- und grenzübergreifenden Lesefest. Unser Publikum konnte neben bekannteren Autorinnen –  
wie Marlene Streeruwitz, Ilma Rakusa, Ruth Klüger, Swantje Lichtenstein, Dorothea Grünzweig, Martina Hefter, Lydia Daher und Tanja Dückers – auch  
Neuentdeckungen kennenlernen. Die Süddeutsche Zeitung feierte das Festival als großen Erfolg. Das, aber vor allem die positiven Reaktionen von  
Dichterinnen und Publikum, ermutigte uns das Festival als Biennale weiter zu führen.

Das 2. Schamrock-Festival 2014 präsentierte dann das ganze Spektrum gegenwärtigen lyrischen Arbeitens bis zu synergetischer Kooperation mit anderen 
Künsten: Sprechoper, Musiktheater, Bildende Kunst, Vorträge und eine Klasse an der Schule für Dichtung Wien.

Das Festival startete mit einem Festivaltag im Literaturhaus Wien, zu Ehren von Friederike Mayröcker, die in diesem Jahr ihren 90sten Geburtstag feierte  
und auf deren Vorschlag hin das Festival in Wien stattfinden konnte. 2012 hatte sie dem 1. Schamrock-Festival eine „Gruszbotschaft“ geschickt und den  
Titel für die Festival-Anthologie 2012 gestiftet. Zum Auftakt 2014 hörten wir nun die Dichterin live mit neuen Texten. 

Zu den vielen Highlights in München gehörten unsere Länderschwerpunkte und Übersetzungsprojekte mit türkischen, finnischen, irischen und  
katalanischen Dichterinnen. Musikalische Höhepunkte waren die Aufführung der Oper „3 fliegende Minuten“ von Helga Pogatschar mit Nora Gomringer,  
die Performances der türkisch-stämmigen Rapperin Ebru und der Amon Düül 2-Legende Renate Knaup-Krötenschwanz. Neben den großartigen Auftritten 
der Mongolin Saynkho Namchylak, der Spoken Word-Legende Patti Trimble oder der japanische Dichterin und Chamisso-Preisträgerin Yoko Tawada  
waren wir besonders Stolz, dasß die große italienische Schriftstellerin Dacia Maraini, vor allem bekannt für ihre Romane, erstmals in Deutschland ihre  
Lyrik präsentierte.
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Das Festival wird 2016 wird auch diesmal wieder mehrere Länderschwerpunkte präsentieren. Parallel sollen ausgewählte Übersetzungsprojekte mit 
den Dichterinnen verwirklicht werden.  

Beratung Griechenland: Constantinos Gianacacos und Anastasia 
Tzilinis
Constantinos Gianacacos studierte Kommunikations- und Theaterwis-
senschaften sowie Neuere Deutsche Literatur. Seit 2003 ist er der Leiter 
des Evangelischen Migrationszentrums im Griechischen Haus, München.

Anastasia Tzilinis ist promovierte Linguistin und als Dozentin für 
Deutsch als Fremd- und Wissenschaftssprache in München tätig. Sie 
produziert und moderiert Sendungen für Radio Lora 92,4, hat jahrelang 
die Griechische Filmwoche München mitorganisiert und zahlreiche 
wissenschaftliche, (auch inter-)kulturelle sowie soziale Veranstaltungen 
in Deutschland und Griechenland (u.a. LMU München, Aristoteles- 
Universität Thessaloniki, Goethe- Institut) betreut und beraten.

Sie kuratiert, moderiert und übersetzt den Länderschwerpunkt Griechenland.

Beratung Türkei: Barbara Yurtdas
Lyrikerin, Autorin von Sachbüchern, Literarische Übersetzerin. 

u.a. Im Bachbett des Schmerzes, Gedichte, 2002; Wo auch ich zu Hause 
bin, Piper 1994/Allitera 2004; Türkei. Ein Reisebegleiter, Suhrkamp 2008  
Übersetzungen: Istanbul war ein Märchen von Mario Levi, 2008, und 

Allahs Töchter von Nedim Gürsel, 2012

Beratung Indien: Rati Saxena
Lyrikerin, Direktorin Kritya Poetry Festival, Indien

Organisiert und leitet seit über 10 Jahren das internationale Kritya  
Poetry Festival an verschiednen Orten Indiens. Sie gehört zu den 
bedeutendsten Hindi-Dichterinnen, ist Sanskrit-Gelehrte und  
Übersetzerin. 

Zahlreiche Veröffentlich eigener literarischer Arbeiten, Literaturtheorie und Über-
stzungen, u.a. zwei englische Gedichtbände:  The Serpent Coiling Woman Body, Virgo 
Publication, 2007; One Window and Eight bars, Kritya prakashan, 2007;  The Aroma of 
spices (Zweisprachig), Kritya prakashan,  2011;  Poetry, Kritya prakashan, 2014.

Schwerpunkt Indonesien: Sarah Ines Struck
Autorin, Kulturvermittlerin und Öffentlichkeitsarbeiterin für Kultur und Technologie. 
Lebt in München. 

MA der Germanistik, Orientalistik und Philosophie der Christian- 
Albrechts-Universität Kiel. Veröffentlicht Lyrik und Prosa und realisiert 
Cross-Art-Projekte mit bildender Kunst und Musik. 

Ihr Lyrikdebüt liebe geht durch die haut erschien 2007. Als Kultur- 
vermittlerin und Öffentlichkeitsarbeiterin kreiert und kommuniziert sie 
Konzepte und Texte für Veranstaltungen, Public Relations, Social Media 

und Web. Sie ist Vorständin der Karin-Struck-Stiftung e.V. 2012, 2014 war sie Mitver-
anstalterin des Schamrock-Festivals der Dichterinnen.

Beratung Schwerpunkt Lettland: Liāna Langa
Lyrikerin, Übersetzerin

Liana Lange hat studierte u.a. am philologischen Institut der lettischen 
staatlichen Universität und am New School College in New York Philo-

sophie und Literatur des 20. Jahrhunderts. Derzeit leitet sie den Verlag Apostrofs und 
ist Mitglied des Editorenteams der literarischen Zeitschrift Latvju Teksti.

Langa ist eine der bedeutendsten zeitgenössischen Literatinnen Lettlands und gehört 
darüber hinaus aktuell zu den wichtigsten intellektuellen Stimmen ihres Landes.

Gedichte u.a.  Te debesis, te ciparnīca (Hier der Himmel, hier das Ziffernblatt), Daugava, 
1997;  Vilkogas (Tödliche Nachtschatten), Neputns, 2010;  Die Unzugehörigen (Bezpie-
derīgie). Aus dem Lettischen von Kristaps Grasis, hochroth, 2013; Deadly Nightshade. 
Übers. ins Englische von Margita Gailītis, Guernica Editions, 2015.
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Medienresonanz
Münchner Feuilleton, 10. 2014 Süddeutsche Zeitung, 23. 10. 2014
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Süddeutsche Zeitung, 23. 10. 2014
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Süddeutsche Zeitung, 27. 10. 2014
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New India Express, 28. 11. 2014 Janolehti, Finnland, 11. 2014
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Festival - Anthologie 2012 hingerissen in eurer Mitte.  
1. Schamrock-Festival der Dichterinnen 2012. Herausgeberinnen: Augusta Laar, Alma Larsen, S. I. Struck

Unter dem Titel „hingerissen in eurer Mitte“, nach dem poetischen „Gruszwort“ von Friederike Mayröcker zum Fes-
tival, erschien die Anthologie in der edition monacensia im Allitera Verlag im Dezember 2013.         

46 deutschsprachige Dichterinnen folgten der Einladung von Augusta Laar, um mit Kolleginnen aus Österreich, Süd-
tirol, Finnland, USA und der Schweiz drei Tage lang die Lyrik in all ihren Erscheinungsformen in München vorzustel-
len und zu feiern. Das Spektrum reichte von klassischen Formen über themengebundenes Schreiben und lyrischer 
Prosa bis zu synergetischer Kooperation mit anderen Künsten.

Das große Echo und zahlreiche positive Rezensionen , aber auch die Begeisterung der jungen wie der bereits etab-
lierten Dichterinnen gaben den Impuls zu dieser Anthologie, in der sämtliche Beteiligten mit überwiegend neuen, 
unveröffentlichten Gedichten vertreten sind.

Location München: Pasinger Fabrik 
Kultur- und Bürgerzentrum der Landeshauptstadt München,  
August-Exter-Str. 1, 81245 München, www.pasinger-fabrik.com

Die Pasinger Fabrik liegt direkt an einem der wichtigsten Ver-
kehrsknotenpunkte Münchens: am Pasinger Bahnhof. Sie ist eine 
bekannte Adresse für Kleinkunst- und Kabarettgruppen, Lesungen und Theateren-
sembles. Wechselnde Ausstellungen in den großzügig gestalteten Galerien sind ein 
wesentlicher Bestandteil des kulturellen Lebens in München. Musiker aller Sparten 
treten auf den Bühnen der Pasinger Fabrik auf. 

Vor und nach den Vorstellungen sorgt das Restaurant Cantina mit einer Bar und stets 
wechselnden mediterranen Köstlichkeiten für das leibliche Wohl.

Gegründet wurde die Pasinger Fabrik im Jahre 1991 im ehemaligen Gebäude der 
Haushaltswarenfabrik Ritterwerke als Kultur- und Bürgerzentrum der Landeshaupt-
stadt München. Den kulturellen Auftrag der Fabrik erfüllen die Pasinger Fabrik GmbH 
unter der Ägide des Kulturreferats.
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Förderer und Kooperationspartner
Förderer und Kooperationspartner (stand Julii 2016)

Kulturreferat der Stadt München  
Gleichstellungsstelle der Stadt München  
Auswärtiges Amt der Bundesrepublik Deutschland 
Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Bayern 
Bezirk Oberbayern  
Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia 
Robert Bosch Stiftung  
Goethe Institut 
Lyrikwerkstatt Berlin/Haus für Poesieq 
Schule für Dichtung Wien  
Literaturhaus Wien 
Literaturhaus München 
Lettische Autorenvereinigung 
Kulturfonds des Lettischen Staates 
Attaché für Bildung und Kultur der Botschaft der Republik Indonesien in Berlin 
Evangelisches Migrationszentrum im Griechischen Haus München 
Pasinger Fabrik 
Yunus Emre Enstitüsü (Yunus-Emre Institut), Türkei  
Monacensia München 
Literaturstiftung Bayern 
Agentur Tatendrang  
Buchhandlung Wortschatz Gräfelfing  
Grazer Autorinnen Autorenversammlung GAV 
Österreichisches Kulturforum Berlin 
Echt-Optimal Schallplatten 
Förderkreis dt. Schriftsteller in Baden-Württemberg 
Grand Valley State University Michigan, USA 
Washington and Lee University, USA 
Literaturstiftung Bayern 
Villa Waldberta  
Ebenboeck-Haus 
Stiftung Lyrik-Kabinett München 
Therese Literatur Gesellschaft e.V.  
Gemeinde Krailling 
Bayern liest
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Augusta Laar, lebt in München und Wien als Künstlerin, Lyrikerin und Musikerin. 

2009 gründete sie die Reihe der Schamrock-Salons der Dichterinnen. Seit 2012 leitet sie das Schamrock-Festival der Dichterinnen in München 
und Wien. Sie ist international in Ausstellungen und auf Festivals vertreten, u.a. auch mit ihrem Electro-acoustic Poetry Duo Kunst oder Unfall 
mit Kalle Aldis Laar. Zusammen veranstalten sie auch das Schamrock-Filmfestival female presence. Sie konzipiert Projekte zur poetischen 
Kommunikation und arbeitet in den Bereichen Klavierpädagogik, Lyrik, Wahrnehmung und Klang. 
Mitglied u.a. der Lyrikgruppe Reimfrei, der Grazer Autorinnen Autorenvereinigung und des World Poetry Movement. 

summt dem fall. Gedichte, edition art science, St. Wolfgang 2016. 99 love poems, Gedichte und Schallplatten, GEDOK München 2012.  
weniger stimmen. Gedichte, edition selene, Wien 2004. Fanzines und Musik-Alben.   

www.poeticarts.de   –   www.kunstoderunfall.de   –   www.schamrock.org

Organisatorische Leitung: Kalle Aldis Laar, lebt in München und Wien als Klangkünstler, Komponist, Hörspielautor, Dj.

Lettisch-estnischer Herkunft, studierte Wissenschaftsgeschichte an der Ludwigs-Maximilians-Universität München. Lange Aufenthalte in 
New York und Tokyo, zahlreiche Konzerte weltweit als Gitarrist. Aufbau des Vinyl-Archivs zur Zeitgeschichte Temporäres Klangmuseum.  
Neben Hörspielen realisiert er Auftritte mit elektronischer Musik, Ausstellungen (Biennalen von Havanna und Venedig, Transmediale Berlin, 
Ars Electronica Linz), Lectures zu Wahrnehmung, Kunst und Klang, und mit artcircolo.de interdisziplinäre Projekte (z.B. in Eritrea).  
Lehraufträge für Architektur und Klang (Nanjang University Singapur, FH München). 

Seelephonisches Oratorium, Bayrischer Rundfunk, 2011; … doch nicht für immer. Südwestrundfunk 2012; „Call me!“ Proc.of the Digital Arts and 
Culture Conference, Univ. of California, 2009; als Produzent: Ernst Molden, „Ho Rugg“, Monkeymusic Wien 2014 (Preis der Dt. Schallplattenkritik).   
www.soundmuseum.com   –   www.kunstoderunfall.de

Beratung: Nora Gomringer, 

Lyrikerin, Rezitatorin. Neben zahlreichen anderen Auszeichnungen Gewinnerin des Ingeborg-Bachmann-Preises 2015.  
Sie lebt in Bamberg, wo sie seit 2010 das Internationale Künstlerhaus Villa Concordia als Direktorin leitet. 

Vorsicht! Nora-Eugenie Gomringer könnte Sie amüsieren, irritieren, aus den richtigen Gründen zum Weinen bringen! Ist alles schon  
vorgekommen...

www.nora-gomringer.de

Festivalleitung
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Kontakt

Augusta Laar  
Künstlerische Leiterin 

augusta.laar@schamrock.org 

Tel. 089 8573480  
Mobil 0173 3922355

Information im Internet:  
www.schamrock.org/festival  
www.facebook.com/Schamrock.org

Postadresse:  
Schamrock e.V.  
Augusta Laar  
Rudolf von Hirsch Straße 9  
82152 Krailling

Vereinsregister München VR 204251  
Vorstand: Augusta Laar, Sarah Ines Struck, Kalle Laar

Kalle Laar 
Coordinator

kalle.laar@schamrock.org

Tel. +49 (0)89 8993 0214 
Mobile +49 (0) 173 3922 395 

Christiane Pfau  
Medienbetreuung:

Pfau PR 
Breisacher Straße 4 
81667 München

info@pfau-pr.de

Tel. 089 48920970 
Mobil 0173 9479935


